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Goll: Freilassung israelischer Geiseln nur erster Schritt auf dem Weg zu
dauerhaftem Frieden

Hamas muss entwaffnet werden

Aus Sicht der Sprecherin für internationale Politik der FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen
Landtag, Julia Goll, ist die Freilassung der letzten israelischen Geiseln ein bedeutender erster Schritt hin
zu mehr Stabilität in der Region:

„Die FDP/DVP-Landtagsfraktion begrüßt die Freilassung der letzten israelischen Geiseln sehr.
Gleichzeitig gilt unser tiefes Mitgefühl den Opfern der islamistischen Terrorherrschaft. Damit sich Gewalt,
Terror und Instabilität nicht erneut in der Region ausbreiten, muss die Hamas schnell entwaffnet werden.
Langfristiger Frieden ist nur möglich, wenn die Hamas und andere terroristische Organisationen keine
Rolle mehr spielen. Nur so kann in Gaza und für Israel echter Frieden entstehen.

Beim Wiederaufbau ist es daher besonders wichtig, dass deutsche Hilfszahlungen weder direkt noch
indirekt zur Finanzierung des islamistischen Terrors missbraucht werden. Humanitäre Hilfe darf
ausschließlich den notleidenden Menschen zugutekommen und muss streng kontrolliert werden.
Darüber hinaus unterstützen wir internationale Initiativen zur Stabilisierung der Region und setzen uns
für einen Dialog ein, der Sicherheit, Rechtsstaatlichkeit und den Schutz der Zivilbevölkerung in den
Vordergrund stellt. Nur durch eine klare Trennung von humanitärer Hilfe und terroristischer Infrastruktur
kann nachhaltiger Frieden und Sicherheit gewährleistet werden.“

 

 

 

 

 


